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I. Geltungsbereich  

1. Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen (AVB) gelten für alle unsere Geschäfts-
beziehungen mit unseren Kunden („Käufer“). Die 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten nur, 
sofern der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen im 
Sinne von § 310 Absatz 1 BGB ist.  

2. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gel-
ten ausschließlich. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergänzende Allgemeine Geschäfts-
bedingungen des Käufers werden nur dann und 
insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt auch dann, wenn der Käu-
fer im Rahmen der Bestellung auf seine AGB ver-
weist und wir den AGB nicht ausdrücklich wider-
sprochen haben. 

3. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten 
für Verträge über den Verkauf und/oder die Liefe-
rung beweglicher Sachen („Ware“). Unberück-
sichtigt bleibt, ob wir die Ware selbst herstellen 
oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 
BGB). Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
gelten, sofern nicht anderweitig vereinbart, in der 
zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gülti-
gen bzw. in der ihm zuletzt in Textform mitgeteil-
ten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für 
gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir als 
Verkäufer wieder auf sie einzelfallbezogen hin-
weisen müssten.  

4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarun-
gen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabre-
den, Ergänzungen und Änderungen) und Anga-
ben in unserer Auftragsbestätigung haben Vor-
rang vor diesen Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, 
vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftli-
cher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung 
maßgebend. 

 

5. Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen 
des Käufers hinsichtlich des Vertrags (z. B. Män-
gelanzeigen, Fristsetzungen, Rücktritt oder Min-
derung) sind schriftlich, also in Textform (E-Mail, 
abzugeben. Weitergehende gesetzliche Form-
vorschriften sowie weitere Nachweise bleiben un-
berührt.  

II. Angebot und Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unver-
bindlich. Dies gilt auch dann, wenn wir dem Käu-
fer Berechnungen, Kalkulationen sowie sonstige 
Produktbeschreibungen oder Unterlagen (auch 
in elektronischer Form), überlassen haben. An 
allen in Zusammenhang mit der Auftragsertei-
lung dem Käufer überlassenen Unterlagen be-
halten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zu-
gänglich gemacht werden, es sei denn, wir ertei-
len dazu dem Käufer unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung.  

2. Bei der Bestellung der Ware durch den Käufer 
handelt es sich um ein unverbindliches Ver-
tragsangebot nach § 145 BGB. Für den Fall, 
dass sich aus der Bestellung nichts Anderweiti-
ges ergibt, sind wir berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach 
dessen Zugang bei uns anzunehmen. Einer aus-
drücklichen Ablehnung des Angebots des Käu-
fers durch uns bedarf es nicht. 

3. Die Annahme des Vertragsangebots kann ent-
weder schriftlich (z. B. durch eine Auftragsbestä-
tigung) oder durch Auslieferung der Ware an den 
Käufer erklärt werden.  

III. Preise und Zahlungsvereinbarungen  

Sofern im Einzelfall schriftlich nichts Gegentei-
liges vereinbart wird, gelten unsere jeweils zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen 
Preise ab Lager, zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer wird auf der 
Rechnung gesondert ausgewiesen. Preisliste 
und Rechnung werden in EUR ausgestellt. So-
fern keine Festpreisabrede getroffen wurde, 
bleiben angemessene Preisänderungen wegen 
veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskos-
ten für Lieferungen, die 3 Monate oder später 
nach Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 

1. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige 
öffentliche Abgaben hat in jedem Falle der Käu-
fer zu tragen.  

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich 
auf das in der Rechnung oder an anderem Orte 
genannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von 
Skonto ist nur bei besonderer Vereinbarung zu-
lässig, welche in Schriftform abgefasst sein 
muss. 

 



  
 

3. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist der 
Kaufpreis fällig und zu zahlen innerhalb von sie-
ben Tagen nach Zugang der Rechnung. Als 
Zahlungseingang gilt der fristgerechte Bankein-
zug im Abbuchungsverfahren, bei Banküber-
weisung die Gutschrift auf unserem Konto. Wir 
sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden 
Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine 
Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vor-
kasse durchzuführen. Einen entsprechenden 
Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auf-
tragsbestätigung. 

4. Der Käufer kommt in Verzug, wenn die vorste-
hende Zahlungsfrist abläuft. Einer gesonderten 
Mahnung bedarf es nicht. Während des Ver-
zugs ist der Kaufpreis zum jeweils geltenden 
gesetzlichen Verzugszinssatz nach § 288 Ab-
satz 2 BGB in Höhe von neun Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzin-
sen. Die Geltendmachung eines weitergehen-
den Verzugsschadens behalten wir uns vor. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins nach § 
353 HGB unberührt.  

5. Sofern nach Vertragsschluss abzusehen ist, 
dass unser Anspruch auf Zahlung des Kaufprei-
ses aufgrund von mangelnder Leistungsfähig-
keit von Seiten des Käufers gefährdet ist (z.B. 
durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens), sind wir nach den gesetzlichen Vor-
schriften zur Leistungsverweigerung und, gege-
benenfalls nach Fristsetzung, zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Die ge-
setzlichen Vorschriften über die Entbehrlichkeit 
einer Fristsetzung bleiben insoweit unberührt.  

IV. Zurückbehaltungsrechte 

Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte ste-
hen dem Käufer nur für den Fall zu, dass sein An-
spruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten 
ist, und sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.  

V. Lieferfrist und Lieferverzug 

1. Die Lieferfrist wird von uns bei Annahme der Be-
stellung angegeben und beträgt im Regelfall 4 
Werktage ab Annahme der Bestellung.   

2. Für den Fall, dass wir vertraglich vereinbarte Lie-
ferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten 
haben, nicht einhalten können, haben wir den 
Käufer über diesen Umstand unverzüglich zu in-
formieren und parallel die voraussichtliche bzw. 
neue Lieferfrist mitzuteilen. Sofern eine verspä-
tete Lieferung aufgrund von Nichtverfügbarkeit 
der Leistung auch innerhalb der neu bekanntge-
gebenen Lieferfrist nicht erfolgen kann, sind wir 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zu-
rückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleis-
tung des Käufers (in Form der Kaufpreiszah-
lung) haben wir unverzüglich zu erstatten. Die 
Nichtverfügbarkeit der Leistung ist beispiels-
weise dann gegeben, wenn eine nicht rechtzei-
tige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer 
stattgefunden hat, wenn wir ein kongruentes De-
ckungsgeschäft abgeschlossen haben, wenn 

sonstige Störungen in der Lieferkette (beispiels-
weise aufgrund von höherer Gewalt) gegeben 
sind oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet sind. 

3. Ob ein Lieferverzug von uns als Verkäufer gege-
ben ist, bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Voraussetzung für einen Lieferver-
zug von uns als Verkäufer ist jedoch eine Mah-
nung von Seiten des Käufers. Für den Fall, dass 
ein Lieferverzug gegeben ist, kann der Käufer 
den pauschalierten Ersatz seines Verzugsscha-
dens geltend machen. Die Schadenspauschale 
beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des 
Verzugs 0,5% des Nettopreises (Lieferwert), ins-
gesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts 
der verspätet gelieferten Ware. Wir behalten uns 
einen entsprechenden Nachweis vor, dass dem 
Käufer kein Schaden oder lediglich ein geringe-
rer Schaden als die vorstehende Pauschale ent-
standen ist. 

4. Die Rechte des Käufers nach Ziffer IX. dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen sowie un-
sere gesetzlichen Rechte, insbesondere im 
Falle eines Ausschlusses der Leistungspflicht 
(z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbar-
keit der Leistung und/oder Nacherfüllung), blei-
ben unberührt. 

VI. Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, An-
nahmeverzug 

1. Die Lieferung erfolgt ab Lager. Das Lager ist Er-
füllungsort für die Lieferung, sowie für eine et-
waige Nacherfüllung. Für den Fall, dass der 
Käufer die Ware an einen anderen Bestim-
mungsort versandt haben möchte (Versen-
dungskauf), hat er die Kosten für die Versen-
dung zu tragen. Für den Fall, dass vertraglich 
nichts vereinbart wurde, können wir selbst über 
die Art des Versands (Verpackung, Versand-
weg, Transportunternehmen) bestimmen. 

2. Mit der Übergabe der Ware an Käufer geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung auf den Käufer über. 
Im Rahmen eines Versendungskaufs geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs der Ware, 
der zufälligen Verschlechterung der Ware so-
wie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslie-
ferung der Ware an den Spediteur oder den 
Frachtführer über. Der Übergabe der Ware 
steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der 
Annahme ist. 

3. Für den Fall, dass sich der Käufer in Annahme-
verzug befindet oder sich unsere Lieferung aus 
anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen 
verzögert, haben wir gegen den Kläger einen 
Anspruch auf Ersatz des entstandenen Scha-
dens einschließlich der Mehraufwendungen (z. 
B. Lagerkosten).  

VII. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 
Ware bis zur vollständigen Bezahlung aller unse-
rer gegenwärtigen und künftigen Forderungen 
aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) vor.  



 

 

2. Bevor nicht eine vollständige Bezahlung der ge-
sicherten Forderungen erfolgt ist, dürfen die unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren weder an 
Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet 
werden. Der Käufer hat uns unverzüglich für den 
Fall, dass ein Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Drit-
ter (z. B. durch Pfändung) auf die in unserem Ei-
gentum stehende Ware erfolgen, schriftlich zu 
benachrichtigen. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergericht-
lichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 
erstatten, haftet der Käufer für den uns entstan-
denen Ausfall. 

3. Für den Fall eines vertragswidrigen Verhaltens 
des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des 
fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den 
gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzu-
treten oder/und die Ware auf Grund des Eigen-
tumsvorbehalts herauszuverlangen.  

4. Der Käufer ist bis auf Widerruf befugt, die unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ord-
nungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräu-
ßern.  Für diesen Fall gelten die nachfolgenden 
Bestimmungen ergänzend: 

a. Der Käufer tritt uns bereits zum jetzigen Zeit-
punkt insgesamt zu Sicherungszwecken die 
aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Er-
zeugnisses entstehenden Forderungen ge-
gen Dritte in Höhe des mit uns vereinbarten 
Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehr-
wertsteuer) ab. Die Abtretung nehmen wir an. 
Die gemäß VII. 2. aufgeführten Pflichten des 
Käufers gelten auch in Ansehung der abge-
tretenen Forderungen. 

b. Der Käufer bleibt neben uns zur Einziehung 
der Forderung ermächtigt. Solange der Käu-
fer seinen Zahlungsverpflichtungen uns ge-
genüber nachkommt, kein Mangel der Leis-
tungsfähigkeit des Käufers vorliegt und wir 
den Eigentumsvorbehalt nicht durch Aus-
übung eines Rechts gemäß VII. 3. geltend 
machen, verpflichten wir uns, die Forderung 
nicht einzuziehen. Sofern wir die Ausübung 
eines Rechts gemäß VII. 3. geltend machen, 
können wir vom Käufer die Bekanntmachung 
der abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner verlangen, sowie dass der Käufer 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Ab-
tretung mitteilt. Darüber hinaus sind wir be-
rechtigt, die Weiterveräußerungsbefugnis des 
Käufers sowie dessen Befugnis zur Verarbei-
tung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren zu widerrufen 

c. Für den Fall, dass der realisierbare Wert der 
Sicherheiten unsere Forderungen um mehr 
als 10% übersteigt, geben wir auf Verlangen 
des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl 
frei.  

5. Der Käufer ist verpflichtet, solange das Eigentum 
noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsa-
che pfleglich zu behandeln.  

VIII. Rechte bei Mängeln  

1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und 
Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vor-
schriften, soweit nachfolgend nichts anderes be-
stimmt ist.  

2. Vereinbarungen, welche wir hinsichtlich der Be-
schaffenheit und die vorausgesetzte Verwendung 
der Ware (umfasst sind auch Zubehör und Anlei-
tungen) mit Käufern getroffen haben, bilden re-
gelmäßig die Grundlage unserer Mängelhaftung 
im Rahmen der Gewährleistung. Eine Beschaf-
fenheitsvereinbarung umfasst alle Produktbe-
schreibungen sowie Herstellerangaben, die Ge-
genstand des einzelnen Vertrages sind oder von 
uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer 
Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses öffentlich bekannt gemacht waren. Für 
den Fall, dass keine Beschaffenheit vereinbart 
wurde, ist nach der Vorschrift des § 434 Absatz 3 
BGB zu beurteilen, ob ein Mangel gegeben ist. 
Vor diesem Hintergrund ist zu beachten, dass öf-
fentlich getätigte Äußerungen im Rahmen von 
Werbung oder auf dem Etikett der Ware den Äu-
ßerungen sonstiger Dritter vorgehen.  

3. Für Mängel, die der Käufer gemäß § 442 BGB bei 
Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht 
kennt, haften wir nicht.   

4. Mängelansprüche des Käufers bestehen nur, so-
weit der Käufer seinen gesetzlichen Untersu-
chungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) 
nachgekommen ist. Eine schriftliche Anzeige an 
uns hat unverzüglich zu erfolgen, sofern sich im 
Rahmen der Lieferung, der Untersuchung oder 
zu einem späteren Zeitpunkt ein Mangel zeigt. 
Schriftlich anzuzeigen sind offensichtliche Män-
gel innerhalb von 7 (sieben) Arbeitstagen ab Lie-
ferung und nicht erkennbare Mängel innerhalb 
der gleichen Frist ab Feststellung der Mängel. Für 
den Fall, dass der Käufer seine Verpflichtung zur 
ordnungsgemäßen Untersuchung und/oder Män-
gelzeige versäumt oder nicht wahrnimmt, ist eine 
Haftung unsererseits für den nicht bzw. nicht 
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeig-
ten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen.  

5. Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz 
gemäß § 445a Absatz 1 BGB sind ausgeschlos-
sen. Schadensersatzansprüche oder Ansprüche 
auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen des Käu-
fers (§ 284 BGB) bestehen auch bei Vorliegen ei-
nes Mangels lediglich nach Maßgabe von IX. und 
XV. 

IX. Verjährung 

1. Die Allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche, 
welche aus Sach- oder Rechtsmängeln resultie-
ren, beträgt abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 
3 BGB ein Jahr ab Ablieferung. 

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kauf-
rechts finden auch für vertragliche und außer-
vertragliche Schadensersatzansprüche des 
Käufers Anwendung, die auf einem Mangel der 
Ware beruhen, es sei denn, dass die Anwen-
dung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 



 

 

gemäß §§ 195, 199 BGB im Einzelfall zu einer 
kürzeren Verjährung führen würde.  

X. Lebensmittelüberwachung  

Der Käufer ist verpflichtet, uns sofort zu unterrichten, 
falls eine staatliche Stelle Ware, die wir an ihn gelie-
fert haben, lebensmittelrechtlich beanstandet. Weiter 
wird der Käufer sicherstellen, dass im Fall einer Wa-
renentnahme durch die staatliche Stelle eine zweite 
Probe aus derselben Charge entnommen, amtlich 
versiegelt und vom Käufer für uns als Gegenmuster 
abgesondert und bis zur Abholung durch uns aufbe-
wahrt wird.  

Im Übrigen gelten die einschlägigen gesetzlichen 
Vorschriften.  

XI. Leergut  

1. Das zur Wiederverwendung bestimmte Leergut 
(Mehrwegleergut), wie Flaschen, Kästen, Contai-
ner, KEGs, Behälter, Paletten und Palettenkörbe 
(mit Ausnahme von Leihpaletten), ist unser un-
verkäufliches Eigentum, das nach Hinterlegung 
des Pfandbetrages dem Käufer nur leihweise und 
nur zum bestimmungsgemäßen Gebrauch über-
lassen wird. Zur Sicherung unseres Eigentums 
am Leergut und des Anspruchs auf Rückgabe er-
heben wir ein Pfandgeld entsprechend der je-
weils gültigen Preislisten, zuzüglich Mehrwert-
steuer, welches zusammen mit dem Kaufpreis 
der gelieferten Ware fällig wird. Pfandbeträge 
sind nicht skontierfähig. Der Käufer bleibt trotz 
der Hinterlegung von Pfandgeld zur Rückgabe 
des Leerguts verpflichtet. Bei ordnungsgemäßer 
Rückgabe wird das Pfandgeld in der hinterlegten 
Höhe von uns an den Käufer zurückerstattet. An-
sprüche des Käufers gegen uns auf Rückerstat-
tung des hinterlegten Pfandgeldes können vom 
Käufer nicht an Dritte abgetreten werden.  

2. Das Leergut ist innerhalb der üblichen Umlaufzei-
ten zurückzugeben. Leergut wird nur in dem Um-
fang zurückgenommen und gutgeschrieben, wie 
Vollgut von uns oder unseren Erfüllungsgehilfen 
geliefert worden ist. Die von uns den Käufern 
übersandten Leergutsalden gelten als anerkannt, 
sofern wir den Käufer auf seine Widerspruchs-
möglichkeit und die diesbezügliche Frist hinge-
wiesen haben und der Käufer nicht binnen eines 
Monats widerspricht. Die endgültige Abrechnung 
des Pfandgeldguthabens erfolgt im Falle der Be-
endigung der Geschäftsbeziehung. 

3. Bei Leergutumstellung oder -einstellung wird 
noch im Umlauf befindliches Altleergut bei Mehr-
wegverpackungen nur innerhalb von 9 Monaten 
nach Mitteilung der Leergutumstellung in dem 
Umfang zurückgenommen, in dem Vollgut gelie-
fert wurde. Bei Beendigung der Geschäftsbezie-
hungen ist der Käufer ohne gesonderte Aufforde-
rung zur Rückgabe des Leerguts verpflichtet.  

XII. Einwegpfand  

Die PepsiCo Deutschland GmbH hat sich zur Erfül-
lung seiner verpackungsrechtlichen Pflichten dem 
Pfandsystems der DPG Deutsche Pfandsystem 
GmbH angeschlossen. Die Erhebung und Erstattung 
von Pfandgeld richtet sich nach den jeweils gültigen 
Teilnahmebedingungen der DPG.  

XIII. Export  

Bei für den Export bestimmten Waren sind auf unse-
ren Fakturabelegen grundsätzlich bei allen Gebinden 
die jeweils gültige Mehrwertsteuer und bei den Ein-
weggebinden zusätzlich die jeweils gültigen Entsor-
gungsgebühren des Systembetreibers ausgewiesen. 
Nach Vorlage einer Ausfuhrbescheinigung erstatten 
wir die Mehrwertsteuer sowie die Entsorgungsge-
bühren dem Käufer zurück. Vor Export unserer Wa-
ren bedarf es einer vorherigen Absprache.  

XIV. Geheimhaltung  

Die Parteien verpflichten sich zur Geheimhaltung 
sämtlicher Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse. 
Diese dürfen Dritten nur insoweit unter der Auferle-
gung zur weiteren Geheimhaltung zugänglich ge-
macht werden, als dies zur Erfüllung der vertragli-
chen Verpflichtungen unbedingt notwendig ist.   

XV. Sonstige Haftung 

1. Wir als Verkäufer haften, soweit sich aus diesen 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen, einschließ-
lich der nachfolgenden Bestimmungen, nichts 
anderes ergibt, bei Verletzungen von vertragli-
chen und außervertraglichen Pflichten nach den 
gesetzlichen Maßgaben. 

2. Im Rahmen der Verschuldenshaftung haften wir, 
dahinstehend aus welchem Rechtsgrund, auf 
Schadensersatz, lediglich im Falle von Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Im Falle von einfa-
cher Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich ge-
setzlicher Haftungsbeschränkungen (z. B. Sorg-
falt in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche 
Pflichtverletzung), nur: 

a. für Schäden, die aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit, resultieren 

b. für Schäden, die aus der Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht (Pflichten an, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Ver-
tragsdurchführung erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner ver-
traut und auch vertrauen darf) resultieren. 
Unsere Haftung ist für diesen Fall jedoch  

c. auf den Ersatz des vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schadens limi-
tiert. 

3. Die sich gemäß XV.2 ergebenden Haftungsbe-
schränkungen gelten auch gegenüber Dritten 
sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen, 
deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vor-
schriften zu vertreten haben. Soweit ein Mangel 
arglistig verschwiegen und eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen wurde, 
finden die Haftungsbeschränkungen keine Gel-
tung. Dies gilt ebenfalls für Ansprüche des Käu-
fers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

4. Der Käufer kann wegen einer Pflichtverletzung, 
die nicht aus einem Mangel resultiert, nur für den 
Fall, dass wir als Verkäufer die Pflichtverletzung 
zu vertreten haben, zurücktreten oder kündigen. 

5. Ein Kündigungsrecht des Käufers wird ausge-
schlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 



 

 

XIV. Rechtswahl und Gerichtsstand 

Für diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen und die 
Vertragsbeziehung zwischen uns als Verkäufer und 
dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internationalen Ein-
heitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zu-
sammenhang mit diesen Allgemeinen Verkaufsbe-
dingungen ist Frankfurt am Main.  

XVII. Schlussbestimmungen  

1. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages 
oder diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
unwirksam sein oder undurchführbar werden, so 
berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen nicht. An die Stelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirk-
same und durchführbare Regelung treten, deren 
Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am 
nächsten kommen, die die Parteien mit der unwirk-
samen bzw. undurchführbaren Bestimmung ver-
folgt haben. Dies gilt entsprechend auch für den 
Fall, dass sich der Vertrag oder diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen als lückenhaft erweisen.  

2. Jegliche Änderungen oder Ergänzungen der Allge-
meinen Geschäftsbedingungen sowie des Ver-
trags sind nur wirksam, wenn sie schriftlich verein-
bart werden. Dies gilt auch für eine Änderung die-
ser Schriftformklausel. 

3. Der Käufer nimmt davon Kenntnis und willigt in die 
geschäftsnotwendige Verarbeitung seiner Daten 

ein, einschließlich der Datenübermittlung an Dritte, 
soweit es für die Vertragserfüllung erforderlich ist, 
§ 6 und § 7 DSGVO. 

4. Diese AGB stehen auf Deutsch und Englisch zur 
Verfügung. Vorgehend und allein rechtsverbindlich 
ist die deutsche Fassung. Die englische Fassung 
hat rein informatorischen Charakter. 

 

Stand: 07/2024 
PepsiCo Deutschland GmbH  
Hugenottenallee 173 

D-63263 Neu-Isenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


